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EINLEITUNG



Markus M. Müller, Ingrid Hemmer & Martin Trappe



Nachhaltigkeit neu denken



Die Begriffe ›nachhaltige Entwicklung‹ und ›Nachhaltigkeit‹ werden 20 Jahre nach Rio in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft häufig verwendet. Das Leitbild ist breit akzeptiert und in verschiedene Lebens- und Bildungsbereiche vorgedrungen. Nicht selten werden die Begriffe jedoch fehlerhaft und missverständlich eingesetzt. Wie aber sieht es im Bereich der Wissenschaft mit der Nachhaltigkeit aus? Hat die Diskussion um das Leitbild der nachhaltigen Entwicklung auch die Wissenschaften nachhaltig geprägt? Welche Impulse gehen von den Wissenschaften für die Nachhaltigkeit in verschiedensten Lebensbereichen aus? Inwiefern geben die Erträge der Wissenschaft Anlass, das Konzept der Nachhaltigkeit zu ergänzen oder zu verändern? Welche Zugänge werden in den einzelnen wissenschaftlichen Disziplinen gegenwärtig diskutiert und erforscht? Das Wissenschaftsjahr Nachhaltigkeit/Zukunftsprojekt Erde, das 2012 vom deutschen Bundesministerium für Bildung und Forschung ausgerufen wurde, zeugt von der Notwendigkeit, 20 Jahre nach Rio eine kritische Bestandsaufnahme zu machen, die unter anderem von Schneidewind & Augenstein (2012), Schneidewind (2009) sowie Schneidewind & Singer-Brodowski (2013) vorgelegt wurde. Diese stellen auch gezielte Reformvorschläge vor, wie der Übergang in ein transformatives, nachhaltigkeitsorientiertes Wissenschaftssystem möglich ist und wie dadurch der gesellschaftliche Wandel, die sogenannte große Transformation der Gesellschaft, unterstützt und gefördert werden kann. An der Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt (KU) , die seit 2010 für die gesamte Hochschule ein Nachhaltigkeitskonzept für Forschung, Lehre und Campusmanagement verfolgt, fand am 5. und 6. November 2012 die Konferenz »Rio+20: Nachhaltigkeit neu denken?« statt. Veranstaltet wurde sie vom Graduiertenkolleg »Nachhaltigkeit in Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft« und der Nachhaltigkeitsbeauftragten der KU . Es kamen über 100 vornehmlich junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus dem deutschsprachigen Raum. Nachhaltigkeit neu denken
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Mit insgesamt 45 Einzelvorträgen in elf Sitzungen zu nahezu allen Themenbereichen der Nachhaltigkeitsforschung, vier Gastvorträgen von renommierten und einflussreichen Wissenschaftlern und einer Postersession war es eine der größten Fachtagungen zum Thema im Wissenschaftsjahr 2012. Die Idee kam von der Nachhaltigkeitsbeauftragten der KU. 20 Jahre nach der UNO -Konferenz über Umwelt und Entwicklung wollte man vor allem junge Forscherinnen und Forscher verschiedenster Disziplinen zusammenbringen und ihnen ein Forum bieten für den inhaltlichen und methodischen Austausch ihrer Nachhaltigkeitsforschung. Das Eichstätter Graduiertenkolleg »Nachhaltigkeit in Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft« beteiligte sich intensiv an der Organisation und schuf so den Stipendiatinnen und Stipendiaten im Kolleg die Möglichkeit, aktuelle Forschungsergebnisse und Forschungsfragen in einem interdisziplinären Kontext zu diskutieren. Die Tagungsorganisation wurde in harmonischer Kooperation von den Fächern Geographie und Psychologie geleistet. Darüber hinaus wirkten Kolleginnen und Kollegen aus den Fächern Geographie, Journalistik, Religionspädagogik und Psychologie, Soziologie und Wirtschaftswissenschaft als Sitzungsleiter und Gutachter mit. Studierende, vor allem des »Masterstudiengangs Geographie: Bildung für nachhaltige Entwicklung«, waren bei der Vorbereitung, Durchführung und Berichterstattung der Tagung integriert und hatten freien Zugang zu den Vorträgen. Seit Beginn seiner Verbreitung hat der Begriff der Nachhaltigkeit eine Vielzahl von Deutungen, Erweiterungen, Veränderungen erfahren, sodass man heute durchaus von einem »unscharfen Prädikat« (Linneweber, 1998) sprechen kann. Die teils sehr unterschiedlichen Zugänge, welche in den Disziplinen zum Thema Nachhaltigkeit gewählt werden, führen dabei dazu, dass die Ansätze oft nur schwer vergleichbar werden und eine Kommunikation untereinander erschwert wird (Tremmel, 2004). Dies wird auch in den Beiträgen zu Theorien und Perspektiven von nachhaltiger Entwicklung deutlich (Enders & Remig, 2013). Die Tagung legte daher einen besonderen Wert darauf, dass in den einzelnen Beiträgen – Vorträgen wie Posterpräsentationen – der jeweilige Zugang, die jeweils verwendete Definition offengelegt wird. Die größte Bekanntheit in der Öffentlichkeit hat das »Drei-Säulen-Modell« bzw. »Nachhaltigkeitsdreieck« erlangt, welches davon ausgeht, dass Nachhaltigkeit auf den Säulen der Ökologie, der Ökonomie und des Sozialen ruht. Die Beiträge in diesem Band zeigen, dass dieser Ansatz aus heutiger Sicht zwar mitunter als nützliche Heuristik herhalten kann, aber in seiner unklaren Schwerpunktsetzung der einzelnen Zielfelder problematisch ist. Mit möglichen Leitbildern, wie etwa dem einer Postwachstumsgesellschaft, setzt sich die Forschung bislang noch sehr zögerlich auseinander, wie Felix Ekardt in seinem Beitrag zeigt. Er betont die Bedeutung von Gerechtigkeitstheorien als Nachhaltigkeitsbasis und fordert eine Nachhaltigkeits governance (Ekardt, 2013). Georg Müller-Christ weist in seinem Beitrag darauf hin, dass in dieser Konzeption prinzipiell jeder der Teilbereiche durch einen anderen ersetzt oder komEinleitung



14



pensiert werden kann. Eine solche Sichtweise übersieht indes, dass die natürlichen Lebensgrundlagen des Menschen unersetzbar sind. So kann die Zerstörung der Ozonschicht nicht kompensiert werden durch zum Beispiel die Schaffung ökonomischer Werte, etwa Arbeitsplätze. Diese Ideen hatte Neumayer (2003) in seinem Konzept der »starken Nachhaltigkeit« formuliert, welches sich von der »schwachen Nachhaltigkeit« darin unterscheidet, dass der Ökologie eine Priorität gegenüber anderen Zielfeldern gegeben wird. Darüber hinaus ist eine Vernetzung der drei Säulen bzw. Pole zu beachten. Mit der Idee der Nachhaltigkeit sind also immer auch Zielkonflikte verbunden, welche nur durch einen offenen gesellschaftlichen Diskurs gelöst werden können. Dass hierbei Partizipation und Verfahrensgerechtigkeit eine wichtige Rolle spielen, zeigt der Beitrag von Ortwin Renn, denn wenn Menschen selbst zu Gestaltern werden können, werden sie auch verantwortungsbewusst. Die große Herausforderung der Idee der Nachhaltigkeit besteht nicht so sehr in der Erforschung technischer Lösungen wie in Verhaltensänderungen, die sowohl auf individueller wie auch auf gesellschaftlicher Ebene ansetzen können. Der transdisziplinäre Austausch über Fächergrenzen und Theorie-Praxis-Grenzen hinweg kann hierzu wichtige Anregungen liefern. Transdisziplinarität ist eine der wichtigsten Herausforderungen der Nachhaltigkeitsforschung (Schneidewind & Singer-Brodowski, 2013), denn es geht im Wesentlichen darum, wie die Menschheit auch in Zukunft lebensfähig und der Planet Erde bewohnbar bleibt. Mit Transdisziplinarität ist gemeint, dass sich die Wissenschaft in einen Austausch mit der Praxis begeben sollte, um ihre Forschungsfragen zu entwickeln und ihre Ergebnisse anzuwenden. Manche Entwicklungen in der heutigen Wissenschaftswelt machen jedoch bereits den interdisziplinären Austausch schwierig, da sich die Fachdisziplinen immer weiter ausdifferenzieren und die Methoden immer spezifischer werden. Eine Wissenschaft der Nachhaltigkeit kann und muss bedeutsame Anstöße liefern, die oftmals diagnostizierte »Sprachlosigkeit« im Austausch zu überwinden und den Blick wieder aufs Ganze zu lenken. Transdisziplinarität ist dann nicht mehr eine noch weitere Hürde, sondern eine Chance für die Entwicklung von Forschungsfragen, die tatsächlich gesellschaftliche Themen und Probleme betreffen. Im Sinne der Transdisziplinarität erfolgte als integraler Bestandteil der Tagung die Kooperation mit Akteuren der Gesellschaft, namentlich der Kreisgruppe Eichstätt des Bundes Naturschutz in Bayern e.V., dem Umweltreferat des Bistums Eichstätt und der Sparkasse Eichstätt, in deren Räumen der öffentliche Vortrag von Prof. Dr. Hubert Weiger, dem 1. Vorsitzenden des Bundes Naturschutz Bayern e.V. und Vorsitzenden des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V., stattfand. Der Vortrag und die anschließende, sehr angeregte Diskussion zeigten auf, was auch in der gesamten Tagung immer wieder anklang: Einerseits sind viele Entwicklungen der letzten Nachhaltigkeit neu denken
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